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dronen Dragoner liegen . Obgleich die Straßen gesperrt
waren, gelangten doch viele Winzer

"
durch die Weinberge

in die Stadt . Die anderen wurden außerhalb von Ay
„vn den Truppen zurückgehalten. Gegen 11 Uhr vor¬
mittags versuchten Dragoner die Menge zu zerstreuen ,
viele weigerten sich aber , zu weichen , und warfen
sich vor die Pferde . ^

Nach den am Donnerstag eingegangeneu Meldungen
ist die Lage in der Champagne außerordentlich kritisch
^ worden . Ter Winzerv er band hat m einer Kund¬
gebung die Räte und Generalräte des Bezirks zur De¬
mission ausgefordert und die Winzer ersucht , die Zahl -
ungderSteuernzuver weigern . Ter Mini st er¬
rat hat dem Präfekten von Epernay durch besonderen Mitt -
ivoch Abend gefaßten Beschluß Truppen zur Verfügung
anweisen lassen .

In den verschiedenen Orten des Departements Aubc
geht der Spektakel weiter : die Weinkeller wurden
geplündert u . zum Teil m Brand gesteckt , die Feuer¬
wehr wird äm Löschen verhindert . Ter Wein fließt in
Strömen aus den Straßen . Bei A y wurden auch

"di e
Weinberge angezündet , die Feuer leuchteten weit¬
hin in "die Nacht. Tie Dragoner suchen ein Blutver¬
gießen zu bermeiden ; aber die Winzer machen ihnen das
sehr schwer. In einem Ort wurden die Reiter von den
Barrikade n mit Steinen und Rebpfähl enbom -
vardiert . Drei Soldaten wurden verwundet , ein
Leutnant vom Pferde gerissen , ein Soldaten¬
pferd getötet. Das ganze 6 . Kavallerieregiment befindet
sich

"im Eilmarsch auf Epernay .

Brüssel , 12 . April . Heute abend wurden in Mons,
Zeymppes , Quaregnon , Ghislain und anderen Orten lang¬
anhaltende Erderschütterungen , die mit unterirdi¬
schem Geräusch verbunden waren , verspürt . In mehreren
Musern wurden Gegenstände infolge des Bebens nmge-
worsen .

Württemberg .
Dtenftrmchrichte«.

Der König hat je eine Hauptlehrstelle an der Gewerbeschule
Äiberach dem Hilfslehrer Emil Rexer daselbst , Calw dem Hilfs¬
lehrer Friedrich Aldinger daselbst und Tübingen dem Hilfslehrer
ckrnst Ackermann daselbst , die roberarztstelle bei der Heilanstalt
Weißenau Or . Weinland und dem bei der Heilanstalt Weinsberg
vorläufig verwendeten apvrobierlen Arzt Ludwig Anhalt , eine
Asfistcnzarztstclle bei dieser Anstalt übertragen. Ferner wurde der
Eisenbahnsekretär Ruß in Ebingen nach Bietigheim und der Ober-
xostsekretär Glöckler bei dem Postamt Nr . 1 in Ulm ans Ansuchen
m den Nuhesiand versetzt . Die erledigte Stelle des Verwalters
des Arbeitshauses für Männer in Vaihingen a - E- dem Buchhalter,
titulierter Inspektor Nothmaier beim Landesgefängnis in Hall
übmragen .

Der Dank des Königspaares .
Im „Staatsanzeiger " erläßt das Königspaar fol¬

gende Danksagung :
Nachdem der Festfubel verrauscht ist, möchten die Kö¬

nigin und ich auch noch einmal öffentlich es vor dem
zmzen Lande bezeugen, wie sehr wir uns durch die all¬
gemeine Teilnahme an unserer silbernen Hochzeit und durch
all die rührenden Kundgebungen treuer Liebe , und Ver¬
ehrung im Innersten ergriffen und zu unauslöschem Dank
verpflichtet fühlen ; ist uns diese Teilnahme doch ein neuer
erhebender Beweis dafür , wie fest und unzerreißbar das
Band ist, das im Schwabenlande Volk und Fürstenhaus
verbindet.

Noch unter dem überwältigenden Eindruck dieser Feier
stehend durften wir heute das alle unsere Erwartungen
übersteigende reiche Erträgnis der im ganzen Lande ver¬
anstalteten Blumcntage aus den Händen des hierfür ge¬
bildeten Hauptausschusses entgegennehmen . Mit tiefer
und aufrichtiger Rührung haben wir aus mündlichen und
schriftlichen Berichten entnommen , wie beinahe olle Kreise
der Bevölkerung, Stadt und Land , Reich und Arm , Alt
und Jung , Einheimische und auswärts lebende Württem -
bergcr in edlem Wetteifer zur allgemeinen Spende beige¬
heuert und auf diese schöne unserem Herzen so wohltuende
Weist ihre Anhänglichkeit an uns und die alte Heimat
bekundet haben.

Eine größere Freude hätte uns an diesem Tage nicht
wohl bereitet werden können, und da wir jedem Einzelnen
nicht zu danken vermögen , so sei auch hiefür allen freund -
bchni Gebern und Helfern auf diesem Wege unser innig¬
ster und herzlichster Dank kund getan .

Ueber die Verwendung der Spende selbst, welche nach
«bMg aller Unkosten den Betrag von rund einer halben
Million Mark erreicht hat und von uns selbst noch auf
o^ OOO Mark erhöht werden wird , behalten wir uns , wer¬
tere demnächst zu veröffentlichende Bestimmungen vor .

Vom Kaiser ist am 8 . April vorm . 9 . 20 Uhr aus
Korsu folgendes Telegramm eingegangen : „ Achilleion 8.
^ pril, 7 .50 Uhr . Königs von Württemberg Majestät ,
Stuttgart . Der Kaiserin und meine Gedanken weilen

bei Euch mit besonders herzlichen Wünschen. Gott
Wtze und segne Euren Ehebund auch fernerhin ! Wil¬
helm !" — Außerdem sind, nach dem St .-Anz . , u . a .
^ klegramme eingelaufen vom Kaiser von Oesterreich , Kai-

von Rußland , König von Italien , König von Ru -
liiinn, König von Sachsen , Prinzregent von Bayern und

A vnisten deutschen Bundessürsten . — Zur Silberhvch -
des Köm'

gspaares haben auch die Universität Tü-
Uigen und die evangelische Oberkirchenbehörde Adressen

Brechen lassen .
»

Der Gr trag des Bimmen tags
^ . 0 ä n z e n Land wird jetzt aus 506 000 Mark ange-
st en. Dieses Endresultat ist vom Landes - Ko -

e vorgestern dem König mitgeteilt worden , der die
"us 580000 Mark erhöht hat . Tie Mitglieder

- Komitees wurden zur Tafel gezogen.
*

Ersatzwahl in Keonberg teilt die national-
E „Württ . Pressekorrespondenz" mit. Fortschrittliche

Bolkspartei und Nationalliberale Partei hätten sich über
die Landtagsersatzwahl dahin geeinigt , daß die National¬
liberale Partei den von der Volkspartei in Aussicht ge¬
nommenen Kandidaten , der im Falle seiner Wahl der
Volkspartei als Gast beitreten wird , unterstützt . Es han¬
delt sich um den Schultheißen Hartmann von Merk¬
lingen , ein im Bezirk wohlangesehener Mann von durch¬
aus liberalen Gesinnungen . Die Verhandlungen wegen
dieser Kandidatur sind jedoch noch nicht völlig abgeschlos¬
sen . Als Kandidat des Bauernbundes wird neben dem
Rechtsanwalt Roth auch der Schultheiß Hengcl von Mün¬
chingen genannt .

*

Stuttgart , 12 . April . Tie Stuttgarter Leitung
der Nationalliberalen Partei behauptet , von einer Zu¬
rückziehung der nationall . Kandidatur im 14 . Wahl¬
kreis Kehm nichts zu wissen . Es scheint demnach, als
ob über die Zweckmäßigkeit dieser Kandidatur innerhalb
der nationall . Partei selbst erhebliche Meinungsverschie¬
denheiten vorhanden sind.

Stuttgart , 11 . April . Aus dem neucrschienenrn Be¬
richt über die Tätigkeit der Zentralleitung des Württ .
W o h lt ä t i g k e i t s v e r e i n s im Rechnungsjahre 1900
bis 1910 ist zu ersehen, welche umfassende und segens¬
reiche Tätigkeit der Verein auf den verschiedenen Ge¬
bieten der inneren Mission entfaltet hat . Sein Kapital¬
vermögen betrug aus 1 . April 1910 IH2 Mill . Mark
und hat gegen das Jahr vorher um 322 289 M zügcnom-
men . Diese Zunahme ist hauptsächlich beeinflußt durch
größere Stiftungen für besondere Zwecke. Es seien von
diesen genannt die verst. Frau Maria Möricke -Stistung mit
157 344 M , die Geh. Kommerzienrat von Pslaum -Stiftung
mit 100 000 M , die verst. Staatsrat Rudolf Moser v .
Filseck-Stistung mit 30 000 Mark , drei Stiftungen von
Ungenannt mit 20 000 M , 10 000 M , und 5000 Ms Kle
Zuwendung der Königin mit 1000 M üsw.

Stuttgart , 12 . April . Der Schwäbische Schil¬
lerverein hält am 22 . ds . Mts . nachmittags 4 Uhr
im Uhlandsaal der Liederhalle seine 15. Mitgliederver¬
sammlung ab . Auf Veranlassung des Königs wird jedem
Teilnehmer der sich spätestens bis zum 14. April bei
der Hoftheatcrkasse schriftlich änmeldet , je ein Freiplatz
zu der am gleichen Tage im Hoftheater stattfindenden
Aufführung von Shakespeares „ Sommernachtstraum " Vor¬
behalten .

Schraittöerg , 12. April . Die bürgerlichen Kolle¬
gien haben den Kommerzienrat Erhard Junghans bei sei¬
nen ! Ausscheiden aus dem Gememderat , dem er 23 Jahre
angehörte , nachdem er zwei Jahre zuvor nn Bürgeraus¬
schuß gesessen hatte , einstimmjg zum Ehrenbürger ernannt .

Nah und Fern .
Mordversuch und Selbstmord .

Ter 51 Jahre alte Wirtschaftspächter Christian
Wöhrle in Göppingen hat Mittwoch Vormittag sei¬
nem Leben durch Erh än g en »ein Ende bereitet . Das
Motiv der Tat war Eifersucht. Tie Frau des Wöhrle un¬
terhielt seit längerer Zeit mit einem ledigen Arbeiter von
hier ein Liebesverhältnis . Ihr Mann kam dahinter und
lauerte Mittwoch früh aus dem Wege zu der Arbeitsstätte
dem Nebenbuhler auf . Dieser hatte jedoch einen Wink
erhalten und einen anderen als den gewohnten Weg em-
geschlagen . Ms Wöhrle den Gegenstand seiner Eifersucht
nicht getroffen hatte , ging er in die Fabrik , wo dieser als
Arbeiter beschäftigt war und feuerte in dem Fabrikraum
einen Revolver schuß auf ihn ab, ohne ihn jedoch
zu treffen . Auf die alsbald erfolgte Anzeige wurde auch
sofort eine Untersuchung eingeleitet . Während der ersten
Zeugenvernehmung im Rathaus scheint nun Wöhrle in
seinem Haus m der Davidstraße sich das Leben genom¬
men zu haben ; denn als er verhaftet werden sollte, wurde
er dort tot vorgefunden . Er hat sicherlich mit Vorsatz
gehandelt , da er noch am Morgen durch einen Notar
sein Testament aufnehmen ließ .

In Langenau OA . Ulm verunglückte der Kirchen-
bauer Michael Häckel dadurch, daß "er infolge Verwechs¬
lung der Schlafzimmer - und der Kellertüre in der Dun¬
kelheit die letztere öffnete und so unglücklich die Treppe
himmterfiel , daß "er einen schweren Schädelbruch erlitt
und "ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb.

Gerichtsaal .
Der Streik in der Rastatter Waggonfabrik

hat soeben von der Karlsruher Strafkammer ein
Nachspiel gehabt . Es Hatten sich nicht weniger als 14 An¬
geklagte zu verantworten , und zwar wegen schwerer Kör¬
perverletzung und Begünstigung . Tie Verhandlung zeigte,
dah die Streikenden in Rastatt in wüster Weise gegen die
Arbeitswilligen vorgegangen sind. Wie aus dem Verhör
der Angeklagten hervorging , kamen am Abend des 15.
Januar mehrere Arbeitswillige in das Restaurant „ Zum
Storchennest "

, um einige Flaschen Bier zu holen und
dann wieder in die Fabrik znrückzukehren . Sie hielten
sich aber etwas länger aus und tranken einige Glas Bier .
In der Wirtschaft befand sich um diese Zeit ein streikender
Arbeiter , der Angeklagte Zeller . Ter Angeklagte Brun¬
ner , der Wirt „ Zum Storchennest "

, sagte zu ihm , auf
die Arbeitswilligen weisend, „sind das leine Streik¬
brecher?" Zeller erwiderte ihm , „ja , das sind solche" .
Darauf bemerkte Brunner , „ sind keine Streikende in der
Nähe , die man holen könnte ?" „Doch "

, meinte Zeller ,
„ in dem „ Rappen " sind solche"

. Auf Geheiß des Wirtes
ging dann Zeller in diese Wirtschaft , um die Streikenden
zu holen , die , wie er annahm , die Arbeitswilligen durch--
prügeln sollten . Etwa um halb 10 Uhr kam Zeller in
den „ Rappen "

, wo sich auch der Vertrauensmann des
Metallarbeiterverbandes , der Angeschuldigte Bruckmann ,
und die meisten der übrigen Angeklagten befanden . Sie
unterhielten sich mit Kartenspielen . Zeller teilte dem
Bruckmann und den anderen mit , daß er von dem Wirte
Brunner geschickt werde und ihnen sagen sollte , es seien

Streikbrecher im „ Storchennest " und es möchten einige
hinkommen . Bruckmann und seine Bekannten leisteten dev
Aufforderung alsbald Folge , sie begaben sich in tzwei
Abteilungen nach dem „ Storchennest "

. Als sie dort pn-
kamen, waren noch vier Arbeitswillige da, die Arbeiter
Schwarz , Kiefer, Lutz und Fischer . Sie saßen an einem

. Tische und tranken ihr Bier , ohne sich dabei um die übrigen
Gäste zu kümmern . Bauer , Ludwig , Müller und andere
Angeklagte setzten sich zu ihnen an den Tisch . Auf die¬
sem lag ein Exemplar des „ Volksfreund "

, was Müller
Anlaß gab , Fischer und Lutz zu fragen , ob sie schon de«
im „ Volkssreund " erschienenen Artikel gegen den Minister
von Bodmann gelesen hatten . Tie so Angefragten gingen
aber ans eine Unterhaltung nicht ein , worauf der An¬
geklagte Tischler das Blatt mit den Worten vom Tisch
wegnahm : „ Ihr seid nicht wert , den „Volkssreund " tzn
lesen.

" Die Arbeitswilligen hatten bald erkannt , dag
die plötzlich in größerer Zahl angekommenen Gäste Strei¬
kende waren und die Stimmung in der Wirtschaft gegen
sie war . Sie wollten deshalb fortgehen . Als sie daran
waren , die Flaschen mit Bier , die sie bestellt und bezahlt
hatten , mitzunehmen , wurde ihnen von einigen der An¬
geklagten zugerufen : „Das Bier stehen lassen, das iU
Diebstahl !" Dieser Zwischenruf veranlaßte den Schwarz
an das Büffet zu gehen und den Wirt zu fragen , ob das
Bier bezahlt sei . Brunner bejahte dies . In diesem Augen¬
blick bekam Schwarz von dem an der Einschänke stehenden
Guth ohne jede Veranlassung zwei derart wuchtige Schläge
in das Gesicht , daß er zu Boden siel . Das war das Signal
zu einem allgemeinen Angriff auf die vier Ar¬
beitswilligen . Schwarz hatte sich vom Boden rasch
wieder erhoben und wollte durch das Büffet die Wirtschaft
verlassen . Er wurde aber sofort von mehreren Personen
sestgehalten, die ihn nach Waffen durchsuchten. Es ent¬
stand dann , wie der Angeklagte Guth zngab , eine all¬
gemeine Schlägerei , bei der alles draushieb . Schwarzj
gelang cs schließlich , durch die Reihen seiner Angreifer ,
die mit Stöcken und Kummischlänchen auf ihn einschlugen,
ans dem Wirtslokal ins Freie zu gelangen . Inzwischen
war man auch gegen die drei anderen Arbeitswilligen
Fischer, Kiefer und Lutz vorgegangen . Bruckmanil forderte
sie aus, die Waffen herauszugeben . Die drei erklärten ,
daß sie keine Waffen bei sich trügen . Gleich daraus wurde
Kiefer auf den Boden geworfen und mit Stock- und Faust -
schlägcn mißhandelt . Der so Mißhandelte richtete sich nach
einiger Zeit aus und vermochte die Ausgangstüre zu ge¬
winnen und auf die Straße zu kommen. Während der
Mißhandlung von Schwarz und Kiefer wurden die beiden
Arbeitswilligen von Bruckmann nach Waffen durchsucht.
Sic erklärten wiederholt , keine Waffen bei sich zu haben
und baten den Bruckmann um seinen Schutz . Dieser riet
ihnen , durch den Hof und das Hoftor die Wirtschaft M
verlassen . Sie wollten diesen Rat befolgen , fanden aber
den Weg verlegt , denn draußen auf der Straße standen
Streikende , die sie bedrohten . In ihrer Angst gingen
beide in das Haus zurück . Lutz flüchtete in den Keller und
versteckte sich dort , während Fischer die Treppe Hinauf¬
stieg, um sich im Gange des oberen Stockwerks zu ver¬
bergen . Ein Teil der Angeklagten hatte gemerkt, daß
Fischer und Lutz das Haus noch nicht verlassen hatten .
Sie kamen überein , die beiden in ihren Verstecken Ai
suchen . Der Wirt Brunner steckte zu diesem Zwecke
eine Laterne an und band seinen Hofhund los, ,
der ans die Spur der Geflüchteten führen sollte. Guth ,
der vorausging , entdeckte den Lutz im Keller . Guth faßte
ihn sofort and drückte ihn trotz seiner Bitten , ihn doch!
gehen zu lassen, er werde in der Fabrik kündigen, die
Treppe hinauf . Tie Oben stehenden, die Angeklagten
Bauer , Schwan , Feiger , Gang und Senn fielen sofort über
den Mann her und mißhandelten ihn miL Stöcken >
und G u mm i sch l ä u ch en in unbarmherziger
Weise . Dann wurde Lutz unter Fußtritten und Schlägen
durch die Wirtschaft befördert und auf die Straße hinaus -
geworsen. Lutz war sehr erheblich verletzt und 3 Wochen
arbeitsunfähig . Inzwischen war Fischer die Stiege her¬
untergegangen . Er wurde von den Angeklagten , die den
Lutz in so roher Weise behandelt hatten , bemerkt, und
von ihnen zu Boden geworfen und geschlagen. Sie schlepp¬
ten den Fischer in den Gang hinter der Einschränke, wv
auch Tischler auf ihn einschlug und Senn ihm einen Tritt
auf den Leib versetzte . Man schleppte dann Fischer durch die
Wirtschaft und warf ihn auf die Straße hinaus . Auch!
Fischer hatte nicht unerhebliche Verletzungen davongetrw-
gen, die ihn für einige Zeit arbeitsunfähig machten. Nach
der Schlägerei machten , wie die Anklage annimmt , die
Täter untereinander aus , bei einer zu erwartenden ge¬
richtlichen Untersuchung mit der Wahrheit zurückznhalterr
und die Vorgänge so darzustellen , daß die Beteilig¬
ung derStreikenden verheimlicht werde. Bruck¬
mann war es, der sich darum bemühte , die übrigen An¬
geklagten entsprechend zu instruieren . Es fand eine Be¬
sprechung über die zu machenden Aussagen statt . Die
Vorgänge wurden von den Angeschnldigten in der Haupt¬
sache zugegeben, doch stellten die meisten ihre Teilnahme
als wesentlich geringer hin , als sie ihnen zur Lust gelegt
wurde . Guth machte geltend , daß er angetrunken gewesen
sei . — Nach dem Ergebnisse der Verhandlung , die vvrr
vormittags 9 Uhr . bei einer Inständigen Mittagspause ,
die nachts 1/910 Uhr währte , gelangte das Gericht be¬
züglich des Heinrich Müller zu einer Freisprechung , be¬
züglich des Bruckmann und Zeller zu einer Freisprechung ,
soweit sie wegen Begünstigung angeklagt waren ; es wur¬
den aber diese beiden, sowie die übrigen Angeklagten "we¬
gen Körperverletzung zu Gefängnisstrafen verurteilt und
zwar : Guth zu 4 Monaten , Bauer zu 6 Monaten , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft . Schwan zu 2 Mo¬
naten , abzüglich 9 Wochen Untersuchungshaft , Gang und
Adelmann zu je 6 Wochen, Brunner zu 4 Monaten , Sen »
zu 3 Monaten , abzüglich l Monat Untersuchungshaft , Haß!
zu 6 Wochen, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Tisch¬
ler zu 4 Wochen, verbüßt durch die Untersuchungshaft ,
Feiger zu 10 Wochen, Ludwig Müller zu 6 Wochen, ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft , Zeller und Bruck¬
mann zu je 4 Wochen , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft . (Pforzh . Anz .)

-



* Das gestern hier stattgefundene Kirchenkonzert war zahl¬
reich besucht. Die Vorträge des Herrn Hartung und der
Frau Pluschkel-Hartung waren sehr lobenswert und fanden
allgemein Beifall . — Das Konzert wird morgen Nachmittag
5 Uhr in Calmbach wiederholt.

Calmbach . Das kgl . Forstamt bringt am Mittwoch ,
den 26 . April vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus aus
Staatswald Eiberg und Hengstberg Laubstammholz wie :
Eichen , Rotbuchen, Weißbuchen , Kirschbäume und Birken
zum Verkauf. Registerauszüge gegen Gebühr vom Forstamt .

Altensteig . Am Dienstag , den 28 . April vormittags
'/,11 Uhr werden vom kgl. Forstaml auf der Forstamts¬
kanzlei aus sämtlichen Hüten Langholz wie : Fichten und
Tannen , Rotforchen und Abschnitte verkauft. Angebote
find unterzeichnet , verschlossen und mit der Aufschrift „Ge¬
bot auf Nadelstammholz vom Forstbezirk Altensteig" bis zu
obengenanntem Termin einzureichen .

* Am Sonntag den 16 . und Montag den 17 . April
werden auf der Enzbahn nachstehende Sonderzüge ausgeführt :
1 . Vorzug 971 Pforzheim —Wildbad : Pforzheim ab 2,16

Nachm . Wildbad an .8,14 . 2 . Vorzug 978 Wildbad
Pforzheim : Wildbad ab 8,48 Nachm . , Pforzheim an 6 ^
3 . Vorzug 982 Wildbad — Pforzheim : Wildbad ab 7 5zAbends, Pforzheim an 8,45 . Diese Sonderzüge halten aus
sämtlichen Unterwegstationen an .

^

Druck und Verlag der Beruh . Hosinannschen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst .

AakIunKS - ^ utkorävruiiK .
Nachdem die Steuern und sonstige Abgaben an die Stadtpflege

pr . 1910 vollständig zur Zahlung verfallen , werden diejenigen,
welche noch im Rückstand damit sind, hiemit aufgefordert , bei Ver¬
meidung zwangsweiser Beitreibung , alsbald Zahlung zu leisten

Wildbad , den 10 . April 1911 .
Die Stadtpflege .

VvrKvduiiK vo »

üoeltbauarbvilv » .
Für die Erweiterung des Bahnwarthauses

Posten IS bei Neuenbürg werden folgende Ar¬
beiten vergeben :

Grab -, Betonier -, Maurer -, Steinhauer¬
und Dachdeckerarbeit — 142 « Mk ; Zimmer -
arbeit » . Schindelschirm — SS « Mk . ; Flasch -

»erarbeit — 128Mk ; Gipserarbeit — 14 « Mk . ; Schreiuer -
« . Glaserarbeit — 42S Mk . und Anstricharbeit 1« « Mk .

Die Unterlagen find im Zimmer Nr . 5 der Bauinspektion Pforz¬
heim, Luisenstr . 2 zur Einsichtnahme aufgelegt . Angebote find mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Dienstag , den 25 . April 1911 , norm . 11 Uhr
einzureichen, um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart
der Unternehmer stattstndet. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Pforzheim , den 12 . April 1911 .

Kgl . Württ . Eisenbahntinuinspeklilm.

Weltausstellung Brüssel iyiv

lloebsta ^ .usroivbnung !

8 inxtzr 6 o . MkwÄsekintzn 6 v 8 .
Bsorslreirn , Bleielrstrasse i .

UM !

m Druck . ILoMsä . SrLUit . luluiL .
D InnolvunMukirr D lüiwIvum-VorlaAvn D
Läuferstoffe und Rollenware für Zimmerbelag

in Cocos , Jute , Wolle , Haargarn , Velour und Voloet etc .
? lLcLuutsrlL §sii . liLedäöksu . Dortlörsu , LocoL-Nattsu .

Aoi.i1sä -VorlL§6 (Wolle ) beste Waschtischvorlage .
Außerdem liegen ständig ca . 100 Muster von Teppichen für

Zimmerbelag «nd Treppenläufer von zwei der größten Teppich-
Werke bei mir auf und find alle diese Dessin in den gangbarsten Breiten
in jedem Quantum innerhalb 10 Tagen zu haben bei billigsten Preisen .

UH . Uosch

* mit 7 üerckvvmiligkeiten in Verbimiuns mit fneiisnt u >nnenbnem5e . tledensil ru tisden .
WM«

Zscls ^
ätsiLunü
MeiMM f

Günstig für Pensionen vn - Wirte .
Billig zu verkaufe« :

2 Wirtschaftsherde, Eisschrank, Wärmeschrank, großer Spiegel , Lüster,
Betten mit Roßhaar, einige Sofas , Tische und Stühle zu jedem Preis .
Ferner Kupfergeschirrnnd gr . und kl. Kleiderständer. Zu erfragen bei :

Irau Meter WeLker Ww .
Pforzheim, Kronprinzenstraße 2 .

GksWsst» s i« Wilitda,
mit feinem , sehr gutem Ladengeschäft in bevorzugter Lage, bei einer
Baranzahlung von ca . 25000 alsbald z« verkaufen . Nur be¬
mittelte und wirklich ernstliche Liebhaber erhalten Auskunft durch
U . Hermann , Stuttgart , Rotelbühlstr . 7 .

Auf kommende
Ostern

empfehle jeden Tag schöne, frisch
gefärbte

vier
tu allen Farben und nimmt Be¬
stellungen hierauf entgegen

öllr . üall

Lin Haas
mit 3 Zimmer, samt Zubehör , wird
sofort oder bis 1 . Juli vermietet.

Näheres in der Exp . sbO

ktorLkvim .
( stiiliei' llLväeluclinle Uecliiic )

§ risä « n8tr . 5l .
VorlisrsitwnA kür äon lraukw .

ksruk . Hanäslsulcaäswis . ^ .us -
lünäbisobuls . Intsrnat . l . kaogss ,
Lrospskls in är « i Kpraoksu .

^ nmsläungon jstrt .

XWIkM

fslenismtlich geLchilkl .
kortwnen kür SV, 1VVu: Ibv l.ikr
Vom eekken lldsimosk
Mi ru llllkerseke

'
iöW

1 i.iier skül sich svf oa . 6
stieilestsgm ljutcb flsksle etslcbll .
G ^ »einiger ksdriksnNG

fsikstlüllerjun ., stöppinM.

MM
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L «
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Marie Gehrum ,
Schuhwaren ,

früheres Geschäft von
: : Dso MvLIö : :

Deimlingstr . Pforzheim .Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
:: Reparatur-Werkstätte

bleckten
nLisencke unck trockene Lekuppenklecstte

ikropk . kkeem », Heuteusscstla ^e aller Xrt

offene k^ üIZs
VelnscliSäen , Leinxegedvirre , -^üerbeine , bo»e
finxer , alte vVunäen rinü ott sekr kartnäckigs;
wer bisster vereeblicl , kokkte
xedeill ru weräen . macne noch einen Versucd

mit <ier veetend bewskrten
^ ino Lslbs

LrstvonsckLäl . öes1anätei !. vo5e ^ .1,15u .2,2r .
Dankschreiben xeben tLxlick ein.

bkur eckt in OriLsinalpacliunss weiü -xrün -rot
u . ? a . Schubert V̂ einvöhla -Dresäe ».

Feinstes, geruchloses , staubfreies

Loätzu - OvI
per Liter SS Pfg .

Feinste
övrnMiii

I
"
u 88 bockvnl 8 (; lLtz

empfiehlt Chr . Batt .

Evaug . Gottesdienst .
Osterfest, 16 . April .

Vorm V< 10 Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Röster . Abendmahl.

Nachm. . 2 Uhr Predigt u. Abend¬
mahl in Sprollenhaus . Stadt¬
vikar Hornberger .

Abends 5 Uhr Predigt hier . Stadt -
vikar Hornberger .

Mittags 3 Uhr Jünglings -Verein.
(Aussprüche berühmter Männer

über Christus .)
Ostermontag, 17 . April .

Vorm .
' / « 10 Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Hornberger .

Stadt Wildbad .

81 iii » mi > o ! x - V ollirml .
Am Dienstag , den 18 . April 1S11 , vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus Stadtwald
I Meistern, Abt . 2 Laiesteig , Abt . 7 k Allesteig, 8 Kienhalde.

Normal und Ausschuß :
147 Stück Nadelholz-Langholz I —VI Kü mit zus . 198,11 Fm .
28 „ Nadelholz- Sägholz mit zus. 34,29 Fm . I — III Kl .

230 „ Nadelholz-Langholz l —VI Kl . mit zus . 319,84 Fm .
27 „ Nadelholz-Sägholz I— I ! I Kl . mit zus . 36,67 Fm.

360 „ Nadelholz-Langholz I—VI Kl . mit zus . 444,49 Fm .
49 „ Nadelholz-Sägholz I—III Kl . mit zus . 42,83 Fm.

Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 k Soldatenbrunnen ,
47 Stück forchenes Langholz I — IV Kl . mit zus. 75,59 Fm.

8 „ „ Sägholz mit zus . 9,60 Fm . I—III Kl .
Stadtwald V Wanne , Abt . 1 Vorderer Blöcherrain , 10 tiefer Grund,

20 Stück tannenes Langholz l — IV Kl . mit zus . 35,29 Fm.
12 „ „ Sägholz I — lll Kl . mit zus . 9,75 Fm.

380 „ Nadelholz-Langholz l — IV Kl . mit zus . 416,15 Fm.
57 .. Nadelholz-Sägholz I— lll Kl . mit zus . 37,68 Fm.

Stadtwald I V an der Linie, Abt 13 Soldatenbrunnen , 8 k Miß
6 Stück buchenes Langholz II — IV . Kl . mit zus . 6,10 Fm.
5 „ „ „ III—IV . Kl . mit zus 3,98 Fm.

Stadtwald III Sommerberg , Abt . 10 Waldhütte , 15 Auchhalde.
223 Stück Nadelholz-Langholz 111—VI Kl. mit zus . 77,26 Fm.

14 „ Nadelholz-Sägholz II—III Kl . mit zus . 5,75 Fm.
423 „ Nadelholz-Langholz I — VI . Kl . mit zus . 546,86 Fm .

29 Nadelholz-Sägholz I —III Kl . mit zus . 34,17 Fm.
Stadtwald I Meistern, Abt . 9 Jägerwegle ,

313 Stück Nadelholz-Langholz I— VI . Kl. mit zus . 300,37 Fm.
28 „ Nadelholz- Sägholz I - III . Kl. mit zus. 24,44 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungslosen,
in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nadelholz-Stammholz " wollen spätestens zu oben¬
genannter Stunde dem Stadtjchultheißenamt übergeben werden ; der als¬
bald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1911 ; der Ausschuß
ist zu 100 °/o der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 17 . April 1911 .
Stadtschnltheißenarnt : Bätzner .

^leulleikLn .
Sweaters und Köschen ,

bezw . Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäume unsere ' konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, wildbad«
ÜLrvorrsAvnä 8 etL 0 iitz Uoävlle

sind für die

eingetroffen.
ü «rrvu- , Diimoii - 1111 <1 Linä«r8l 'lv1'6l

in allen Lederarten und Ausführungen .
0 0 c» 0 Jllustr . Katalog gratis . 0000

woäörntzr Hcllukwarlm

Utzikm '
, ÄutWetMmtkl ,

Herrengasse 17 : : Hinter Hotel Klumpp.
LU7 Reparaturen prompt und billig.

Gasthaus zum grünen Hof .
- , — .

8 LM 8l » A U. 8 yNIllLA

große

wozu höflichst einladet

Kart Wehr .

»

a
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